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Thyeater Knuſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 23 November Zum erſten Male Der Sturm

geſelle Sokrates Komödie in 4 Akten von Sudermann Die No
zuat deren Première am Leſſing Theater in Berlin viel Staub aufwirbelte
ſpielt wieder in Oſtpreußen wohin der Dichter ſeine Stücke gern zu ver
legen pflegt Zeit Zweite Hälfte der ſiebziger Jahre Verſchiedene jener
ünzufriedenen die im Revolutionsjahre 1848 die beſtehenden Geſetze zu
ſürzen ſuchten haben den Bund der Sturmgeſellen gegründet Längſt
ſt ſeine Mitgliederzahl ſchon beträchtlich zuſammengeſchmolzen Der Reſt
derſelben hält geheime Zuſammenkünfte in einem Bierlokal ab wo die
Geheimbündler auch ihre Schriften und unter dieſen ſehr kompromittierende

Papiere verbergen Wer etwa meinen ſollte Sudermann wolle uns
den Ernſt der Sache zeigen und auf große politiſche Ereigniſſe der Ver
gangenheit hinweiſend die ſtarre Ueberzeugungstreue der alten Achtund

vierziger ſchildern womit ja allerdings dramatiſche Wirkungen zu erzielen
wären der beſände ſich im Jrrtum Es handelt ſich vielmehr um eine
Satire auf diejenigen welche in ihrem Groll verbiſſen die großen natio
nalen Erfolge und Errungenſchaften ſpäterer Zeiten nicht freudigen Herzens
anerkennen wollen aber unter der Herrſchaft lächerlichen Dünkels und

kleinlicher Eitelkeit ſtehen Der Titelheld dieſer Komödie Zahnarzt
Hartmeyer hatte im Revolutionsjahre eine Gefängnisſtrafe zu verbüßen
und iſt deshalb in ſeinen eigenen Augen ein Märtyrer idealer Jdeen und

weltbeglückender Beſtrebungen Der Rabbiner Markuſe nennt ſich
Spinoza der Baron von Laucken Der Alte vom Berge Oberlehrerr Boretius führt den Vereinsnamei Giordano Bruno während

der ehemalige Steuerinſpektor und jetzige Hagelverſicherungsagent
Stentzei Catilina heißt Sturmgeſelle Sokrates beſitzt zwei Söhne
von denen er verlangt und erwartet daß ſie in ſeinem Sinne denken und
handeln aber beide ſind moderne Menſchen die ſich von dem was alt

ind überlebt iſt abwenden und ihre eigenen Wege wandeln Hartmeyer senwill nicht einmal was ſeinen Beruf anbelangt mit der Zeit vorwärtsgehen

was ſein Sohn Fritz ebenfalls Zahnarzt natürlich tut Sein jüngerer
Sohn Reinhold iſt anſtatt Bu urſchenſchafter Korpsſtudent geworden wovon
der Vater einſtweilen nichts weiß Siegfried Markuſe des RabbinersNachkomme der viel unter den Vorurteilen und beſchränkten Begriffen ſeiner

Zeit tgenoſſen zu leiden hat läßt ſich ebenfalls mit den beiden anderen
jungen Leuten in den Geheimbund aufnehmen und Hartmeyer meint uun
dadurch das Fortbeſtehen desſelben geſichert zu haben Allein bald tritt
das Unhaltbare dieſer Vorausſetzung zu Tage Als ein Landrat plötzlich
die Sitzung beſucht find Angſt und Schrecken groß Man glaubt ſich
verraten und verſteckt die kompromittierenden Papiere ſchleunigſt unter dem

Bette der Kellnerin Jda Der Gefürchtete hegt jedoch nur friedliche Ab
ſichten Er kommt im Auftrag eines Prinzen deſſen Jagdhund ein Zahn
gezogen werden ſoll und will des alten Hartmeyer Hilfe in Anſpruch nehmen
Hieſer lehnt empört ab ſein Sohn Fritz jedoch willigt ein das Tier von
den Zahnſchmerzen zu befreien und deshalb ſagt ſich der erzürnte Papa

von ihm los Auch Reinhold wird verſtoßen und zwar aus
keinem anderen Grunde als weil er Korpsſtudent iſt und konſervativ
angehaucht Die vrerſteckten Papiere werden gefunden und
von dem Wirt dem Landrat ausgeliefert Die Sturmgeſellen
glauben ſich verloren aber der Herr Rat der ſein eigenes Todesurteil
unter den Schriften gefunden hat nimmt die Sache nicht ernſt ſondern
rächt ſich auf ſatyriſche Weiſe Er verpackt einen Orden hübſch ſäuberlich

in das betreffende Schriftſtück und überreicht ihn Hartmeyer sen der nichtrecht weiß ob er ihn annehmen ſoll oder nicht Darüber fällt der Vor
hang Wenn noch einige alte Freiheitskämpfer aus dem Jahre 1848
exiſtieren dürften ſie Sudermann für ſein neues Stück wenig Dank
wiſſen Allerdings lag es ihm ja offenbar fern jene Sturmgeſellen
unter denen ſich wirklich bedeutende Männer befanden überhaupt lächerlich
machen zu wollen er beabſichtigte natürlich nichts weiter als den krank
haften Auswüchſen welche jede große Bewegung und weiterſchäiternde Jdee

zeitigt mit der Waffe einer oſt ſehr derben Satyre zu Leibe zu gehen
Wie er den Helden ſeiner Komödie handeln ſprechen und agitieren läßt
davon kann ſich unmöglich jemand getroffen fühlen Zahnarzt Hart
meyer sen iſt ein ausgemachter Narr und genau ebenſo ſteht es um die
übrigen Mitglieder des Geheimbundes Davon ſind nur auszunehmen
der Rabiner Markuſe und der Baron von Laucken die beide noch geſunden
Menſchenverſtand zeigen Fritz Hartmeyer iſt ſehr ſchablonenhaft gezeichnet
nicht übel dagegen der Korpsfuchs Reinhold Dem Alten vom Berge
möchte man ſchon dafür ein Bravo zurnfen daß er die verbohrten

Sturmgeſellen auseinander ſprengt Eine ſehr verſchwommene Geſtalt
tritt uns in dem Landrat entgegen Er ſchildert beſtändig in allen Farben
und iſt ein ſo feiner Diplomat daß ſelbſt dem Zuſchauer ſeine eigentlichen
Abſichten verborgen bleiben Ferner wäre noch die blonde Jda eine
ſtark realiſtiſche Figur zu erwähnen Auch in dieſer Komödie mag
man über ihre Tendenz denken wie man will verleugnet
ſich Sudermanns großes Bühnengeſchick nicht Ueber manches
was öde oder zu ſehr karrikirt und ins Lächerliche gezogen erſcheint läßt
er Geiſt und Witzfunken ſprühen freilich fehlt es auch an Kraftausdrücken
gröbſten Schlages nicht Das Stück wurde wie jedes neue Werk des
Verfaſſers mit Jntereſſe und Wohlwollen aufgenommen man lachte über
die ſonderbaren Käuze die auf der Bühne ſtanden aber einen entſchieden
günſtigen und nachhaltigen Eindruck wird wohl kaum jemand empfangen
haben Die von Herrn Oberregiſſeur Scholling inſzenierte Komödie
enthält eigentlich keine ſogenannten dankbaren Rollen Für den Sturm
geſellen Sokrates ſelbſt vermag man ſich am allerwenigſten zu erwärmen
Herr Berend verſuchte nach Kräften ihn einigermaßen glaubwürdig zu
machen und dem Humor wo es angebracht war zu ſeinem Recht zu ver
helfen Eine recht feine Charakterſtudie ſoweit es ihm der Dichter er
möglichte gab Herr Sieg als Rabbiner Dr Markuſe Herr Heinz
Baron von Laucken Neuhof hatte eine gute Maske gemacht und donnerte

ſeine Rede welche das längſt ſchon morſch und unhaltbar Gewordene
gänzlich über den Haufen wirft machtvoll herunter Als Landrat
von Grabowski holte ſich Herr Scholling einen ſtarken Applaus bei

die Herren Nonnenbruch und Rudolph mit Erfolg an Die Herr
Götz und Alving Fritz Hartmeyer und Siegfried Markuſe bemühte
ſich tunlichſt ihren Rollen Leben einzuhauchen Ganz aunnehmbar gab
Herr Kaufmann den Korpsſtudenten Reinhold Der blonden Jda
einer mit großer Ungeniertheit ausgeſtatteten Kellnerin blieb Frau Müller
welche ſich übrigens unter allen Mitſpielenden einzig und allein des
oſtpreußiſchen Dialektes bediente nichts ſchuldig B Corony

Neues Theater 23 November Gaſtſpiel des Herrn Karl
Schönfeld vom Neuen Theater in Berlin Die Ehre Jn unſern
beiden Theatern kam am Sonnabend Sudermann zu Worte Das
Stück welches ſeinen Ruf als Bühnendichter begründete wurde von den
ſpäteren Arbeiten des Verfaſſers nicht übertroffen wohl aber ſtehen manche
derſelben in Hinſicht auf dramatiſchen Gehalt und packende Wirkungen
erheblich dagegen zurück Da ſind doch noch ſtarke Konflikte geſchildert
und wenn die geſellſchaftlichen Kontraſte auch in zu tendenziöſer Färbung
gezeigt werden ſo ſpricht doch ein Zug feiner und ſcharfer Beobachtung
aus vielen Szenen des Dramas Als Graf von Traſt Saarburg beendete
Herr Karl Schönfeld ſein Gaſtſpiel Wer ihn als Komponiſt Duval
in Madame Bonivard geſehen hatte mußte über die Wahl der Abſchiedsrolle erſtaunt ſein Herr Schönfeld wollte aber auch in Halle den
Beweis erbringen daß ſeine Künſtlerſchaft ſich nicht allein auf das Gebiet
der Schwänke und Luſtſpiele beſchränkt ſondern auch ernſteren Rollen ge
wachſen iſt Die Darbietung des Gaſtes deſſen Maske etwas befremdend
wirkte weil ſie von der Schablone abwich war denn auch eine ſehr
ſchätzenswerte Sein beſtes gab er in der Auseinanderſetzung über den
Begriff Ehre Da war alles fein pointiert und man hörte dem geiſt
vollen Geplauder mit Vergnügen und Jntereſſe zu Eine trefflich aus
gearbeitete nach jeder Richtung hin ſorgfältig überlegte Leiſtung muß derRobert Heinecke des Herrn Jrwin genannt werden Schade daß dieſer
Darſteller ſo ſelten Gelegenheit findet in ſeinem eigentlichen Rollenſache
auf,utreten Er ſpielte mit einer Gefühlswärme die beſonders im dritten
Akte lauten Beifall erzielte Auch die Alma des Fräulein Hedda war
im großen und ganzen gut und zu loben wenngleich einzelnes noch mehr
hervorzuheben und auszufeilen iſt Die Künſtlerin beſitzt unſtreitig viel für die
intereſſante Aufgabe vor allem Temperament und degagiertes Weſen Es
gelang ihr die naive Verdorbenheit des jungen irregeleiteten Geſchöpfs ſehr
naturwahr zu zeichnen und meiſtens den rechten Ton zu treffen Als Ehe
paar Heinecke ſtellten Herr Deutſchmann und Frau Wangemann dem
Leben abgelauſchte Figuren auf die Bretter Nicht minder am Platz
waren Herr Neßler Mühlingk Frau Bensberg Amalie FräuleinFernando Leonore Herr Eckert eurt und Herr Seedorf Brandt

offener Szene Der Sturmgeſellen Stentzel und Boretius nahmen

en

Mit den widerlichen Rollen des Tiſchlers Michalsky und der Auguſte
fanden ſich Herr Selle und Frau Deutſchmann befriedigend ab Nicht
genügen konnte Herr Stahl Stengel

Voranusſichtliches Wetter am 24 November 1903
Bei Weſtwind veränderliches mäßig warmes Wetter zeit

weiſe mit Niederſchlägen
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Schlafkranke Neger im Mospital des Dammes
Eine ſchreckliche Schlafkrankheit wütet in Afrika

ſoll die Tſetſefliege ſein Die Kranken klagen zuerſt über Kopfſchmerzen
und fallen alsbald in eine Art von Betäubung um in kurzer Zeit zu
ſterben Die Einwohner ganzer Dörfer erliegen dieſer ſchrecklichen Krank

Der Erreger derſelben

ftrangaises in Autenil bei Paris
heit Unſer Bild zeigt drei Neger welche von dieſer Schlafkrankheit be
fallen ſind und welche man von Afrika nach Auteuil in das Hospital des
Dames françaises transportiert hat

Kleine Chronik
Chemnitz 22 November Von einem ſchweren Unfall

wurde vorgeſtern in der Reitbahn Tatterſall der Fegiments Adjutant
Oberleutnant Kirchner vom 181 Regiment betroffen Der genannte
Offizier ritt ein junges Pferd als dieſes plötzlich durchging und ſeinen
Reiter ſo unglücklich gegen eine Bande der Bahn ſchleuderte daß er einen
ſchweren Schädelbruch davontrug Jn bewußtloſem Zuſtande wurde
der Verunglückte nach dem Garniſonlaz arett gebracht wo er hoffnungslos

darniederliegt

Dresden 22 November Das größte und ſtärkſte bis jetztbekannte Geweih befindet ſich in ver berühmten Geweihſammlung des

Herrn Sendig in Dresden Sein Gewicht beträgt 37 Pfund der Roſen
umfang 43 em alſo etwa den Umfang eines ſtarken Manneshalſes
während die Stangen unter der Augenſproſſe gemeſſen 35 bezw 36 em
betragen Die Auslage iſt 91 em Länge der Stangen 131 und 133 em

18 Ender iſt bis an die Endenſpitzen ſehr ſtark teilweiſe
abnorm geperlt Die Färbung iſt hellbraun Sotbohl unſer Kaiſer wie
der verſtorbene König Albert von Sachſen die ſich das Geweih zur Anſicht
enden ließen erklärten daß hnen kein ſtärkeres bekannt ſei

Poſen 22 November Kafſendefekte Ueber den bereits kurzgemeldeten Betrug an der La udſchaftlichen Bank wird weiter mit
zgeteilt daß die unterſchlagene Summe rund 64500 Mark beträgt von
denen 18000 Mark durch Beſchlagnahme in Liſſa gedeckt ſind Es iſt
Ausſicht vorhanden daß noch weitere Beträge rechtzeitig mit Beſchlag
belegt werden können Der Betrug iſt durch die Anzeige eines Mit
ſſchuldigen in Liſſa an die Staatsanwaltſchaft entdeckt worden Von dieſer
ſind bereits geeignete Maßnahmen zur Ergreifung der anderen Mit
ſſchuldigen getroffen worden

Hermann RKluge s
Restauranb

Gr Steinſtraße 67
Dienstag den 24 d Mts Familien
feſtlichkeits halber von abends 8 Uhr an

geschlossen
Dienstag den 24 November

D Sehlachtekest

Eci nienien Goetheſtraße 26
Gleichzeitig empfehle ich mein Vereins

zimmer 50 Perſonen faſſend zur gefl
Benutzung

Morgen Gr Sehlachtekfest
wozu freundlichſt einladet

Otto Hoffenann Steinweg 9

Höpfrner ch
Pieperhoff

zur Anfertigung vornehmer Künstlerischer Photographien

Poststrasse 19
Vorzügliche Vergrösserungen

Der unterzeichnete Franenverein beabſichttgt
NB Für mnſikaliſche Abend Unterhaltung iſt beſtens geſorgt D S c t 29
De RNuüchſten Dienstag5 Schlachtefeſt

Hermann Müller
Friedrichſtr 4

S Morgene Schlachtefest5 R MünchgesangMagdeburgerſtr 31

m Dienstag d 24 Novbr
S K Schlachtofest

St Krähner

deſſen Erlösgute komm ren t

haben um ihren Seſug
Ver Daal wird

im Sale des Koltzsch ſchen Gaſthauſes in Gsmünde einen

W Boa
Wir bitten alle die ein freundliches Jnterefſe an unſerer Veranſtaltung

genannten TageDer Prauenvorein der Parochie Osmünde

Raſtenburg 22 November Eiſenbahnunfall Amtlich
wird gemeldet Am 20 November ſind gegen l8 Uhr abends von dem
Bedarfsgüterzuge 6817 zwiſchen Wickbold und Tharau 23 Güterwagen
abgeriſſen und auf der Strecke ſtehen geblieben Der entgegenkommende
Güterzug 6804 fuhr auf dieſe Wagen auf und brachte vier zur Entgleiſung
Perſonen ſind nicht verletzt

Pillau 22 November Ertrunken Als ertrunken gemelde
wurden drei Alt Pillauer Fiſcher Dudd Vater und zwei Söhne Sie
waren vergangenen Donnerstag auf See zum Fiſchfang ausgefahren
Telegraphiſche Anfragen an den Strandortſchaften blieben erfolglos

Kaſſel 22 November Gewitter Geſtern nachmittag entlud
ſich über der Stadt ein furchtbares Gewitter begleitet von wolkenbruch
artigem mit Hagel vermiſchtem Regen Der Blitz ſchlug in die Tele
graphenſtation der Feuerwehr und zerſtörte 16 Jſolatoren ein Beamter
wurde durch den Luftdruck gegen die Wand geſchleudert Ferner ſchlug
der Blitz in die Leitung der Straßenbahn ſo daß ſämtliche Wagen plötzlich
ſtehen blieben und die Lichter darin erloſchen Unter den Paſſagieren
entſtand eine Panik Es ſoll jedoch niemand Schaden genommen haben
Ein dritter Blitzſchlag traf ein Haus in der Hafenſtraße und zündete der
Brand iſt bis jetzt noch nicht gelöſcht

Saarbrücken 22 November Raub mord Vorgeſtern abend
wurde zwiſchen den Dörfern Hambach und Villewald bei Saargemünd
der Führer eines Petroleumwagens namens Müller auf ſeinem Wagenfeſtgebunden mit einem Schuß im Genick aufgefunden die Geldbörſe
war abgeſchnitten und von dem Täter mitgenommen worden Der Fuhr
mann welcher nur noch kurze Zeit lebte bezeichnete einen Saargemünder
Einwohner der flüchtig iſt als den Täter M hatte im Dienſt des Kauf
manns Dreher in Saargemünd geſtanden Auf gleiche Weiſe wurde im
vorigen Jahre ebenfalls der Kutſcher eines Petroleumwagens ermordet ohne
daß der Täter bisher ermittelt werden konnte

Ateckier I Ranges

Nov ember J J

wohltätigen Zwecken innerhalb unſeres Kirchſpiels zu

6 Uhr abends ab geöffnet ſein

e Wittelk n 16 Prauenverein Aur Armen und KrankenpflegeTr Morgen Dienstagz S lack tefeſt J r 21Für 409 unſere Anſtalten beſuchende Kinder Knaben und Mädchen von 2 bis
a Joh Fischer 14 Jahren bitten wir auch in dieſem Jahre um Liebesgaben für das W eihnachtfeſt
2 Gr Gofenſtraße 7 Viele Eltern der Kinder ſind in Not und haben mit Sorgen zu kämpfen Denen

Morgen Dienstag möchten wir beſonders beiſtehen Gaben an Geld Stoffen und Kleidungsſtücken ſollen
S J S hiagirte Fest treu und gewiſſenhaft verwendet und dankbar angenommen werden von

c R Zänker Fräulein 4ckermann Hausmutter Martinsberg 21
Deſſauerſtraßze 7 yrau Profeſſor daguneér Heinrichſtr 9 Frau Oberprediger Woehtler Kleine

Hente Brauhausſtr 26 und der unterzeichneten Vorſteherin der BewahranſtaltRoig e Schlachtefeſt BDuniölic Betheke Burgſtr 45
Heckner Mittelſtraßße 16echten in R ein u Mo

Schuppenflechte trockene und nä ſſende

Der pro v Husverkauf
elweinen Bordeanxweinen Tokayer Portwein Ma

Klinge Glöcklein alinge

Die ſchönſten Weihnachtsgelchenke

Katalog verlangen Sie ſelben ganz umſonſt

Kirberg Pomp in Foche

November Nr 275
Stuttgart 22 November Tod in den Flammen H

einem großen Brande in Zaberfeld bei Brackenheim iſt ein Han
mann mit ſeinen zwei Kindern in den Flammen umgekommen

Palézieux Kanton Waadt 22 November Ciſcnbahn
glück Der um 4 Uhr 27 Min von Bern abfahrende nBern Genf iſt geſtern verunglückt Er fuhr um 6 Uhr abends zit ſt
Freiburg und Lauſanne in der Nähe der hieſigen Station auf eine g
unbeſtimmter Urſache auf dem Geleiſe ſtehende Lokomotive Zn

Wagen wurden zertrümmert eine Lokomotive entgleiſte Fünf Per
wurden getötet zahlreiche andere verwundet Die Namen der Ox
ſind noch nicht bekannt Von Lauſanne iſt ſofort ein Hilfszug mit Ae
nach der Unglücksſtelle abgegangen

Paris 22 November Folgen einer Bluttat Ein Unglügkommt ſelten allein Wir berichteten dieſer Tage von dem Drama auf

dem Boulevard St Michel wo der plötzlich irrſinnig gewordene ungariſche
Graf Kornis auf einen Zimmernachba rn ein Dienſtmädchen und
Conciergefrau Dejot ſchoß und ſich dann ſelbſt eine Kugel in den Kopf
jagte Frau Dejot iſt jetzt im Cochin Spital geſtorben Als ihte

Schweſter Frau Godard das hörte traf ſie ein Hirnſchlag an deſſen
Folgen ſie verſchied

Belfaſt 22 November Der größte Dampfer der Welt
iſt auf der Werſt von Harland u Wolff in Belfaſt vom Stapel ge
Der Baltic hält 23 000 Tonnen iſt 725,9 Fuß lang 49 Fuß tief und
75,6 Fuß breit dabei verdrängt er 39 800 Raummeter Waſſer währerder Schnelldampfer Deut ſchland von der Ham burg Ameri ka

nur 23 000 verdrängt Der Baltic wird jedoch die Schnelligkeit
beſten deutſchen Schiffe nicht erreichen

Newyork 22 November 35 Perſonen verbrannt Vorletzte Nacht kamen bei dem Srynde eines großen Arbeiterſchupp s

Pennſylvania Bahn in Litty 35 bei Geleisbauten beſchäftigte italien
Arbeiter ums Leben Der Schuppen in welchem 125 Arbeiter Unterku
hatten beſaß nur einen einzigen Ausgang er war in wenigen Minut
ein Raub der Flammen

Newyork 22 November Eiſenbahnkataſtrophe Wie aus
Peoria im Staate Jllinois gemeldet wird hat auf der Linie St Lou
Chicago bei Tremont eine furchtbare Eiſenbahnkataſtrophe ſtattgefun
ein Güterzug fuhr mit ſolcher Heftigkeit auf einen Perſonenzug daß dieſervöllig zertrümmert wurde 32 Paſſagiere blieben auf der Stelle tot

viele andere wurden ſchwer verletzt

c

Als einfach unerſetzlich
wird Kathreiners Malzkaffee von vielen Hausfrauen bezeichnet
Dieſem Urteile muß Jeder unbedingt beiſtimm jen der die

vielen Vorzüge aus Erfahrung kennt die Kathreiners
Malzkaffee tatſächlich in ſich vereinigt und die
hoch über alle ähnlichen Erzeugniſſe ſtellen Jeder der ſivon ſeiner Bekönmlichkeit von ſeinem Wohlgeſchmack

und ſeiner Billigkeit durch die Praxis überzeugt hat
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uſatz lange haltbar zu Küchenzw u a b h r
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Anverwüſtlich ewig u gebrauchen
Das Krossartigste für den Ghristhaum

iſt das in der ganzen Welt die größte Be
wunderung hervorrufende

Christbaum Geläut
h Uenheitgeſchützte

Nach Anzünden der Weinachtskerzen ertrönt
3 harmoniſch abgeſtimmtendas Geläut in

Tonarten ſo lange bis die Kerzen gauz
aufgebrannt ſind Man glaubt unwill
kürlich ein in weiter Ferne ertönendes Glocken
geläut zu hören und geſtaltet ſo die Weih

nachtsfreudrn 74großartig reizend
Noch nie hat den Chriſtbaum eine S

ſo wunderbar ſchöne Jlluſton erſſtiert
Verſand frei ins Haus gegen Einſendu

von 1,50 Mk auch in Briefmarken
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275 Dienstag
Oberammergauor Fostspiele

Kaiscrsàzloe
Mittwoch den 25 November

S Swei Aufführungent
Nachmittags

Schüler Vorſtellung S
zu ermäßigten Preiſen Anfang

Abends Aufang S8 Uhr letzte

Oberammergauer Paſſionsſpiele
Preiſe der Plätze im Vorverkauf in den Ciga rrengeſchäften Wieswer

Kaiſerſäle und Sleln brecher e Insper Markt für die Abendvorſtellung
Sperrſitz 1,25 1 Platz 80 Pfg

An der Abendkaſſe Sperrſitz 1,50 1
Schüler und Militär für Sitzplatz 50 Pfg erkl

Für die Nachmittagsvorſtellung iſt derErwachſene zahlen nachmittags A bendoreixe Schüler zahlen nachmittags 1 Platz 50 Pfg

2 las Platz 30 Pfg erkl Billetſteuer

Heute Anfang dos Münohnor Dierfestes

im Ilorzog Alfred Merſeburgerſtr 169
direkt neben dem Apollo Theater

Meinen werten Gäſten Freunden und Gönnern gebe ich auch in dieſem JahreGelegenheit meinem bekannten Münchner Bierfeſte beizuwohnen Wie üblich habe

ich es an einer feſtlichen Dekoration nicht fehlen laſſen Unterhaltungsmuſik wird
ausgeführt durch die bekannte

Oberbayriſche Kapelle Joh Bayer Andre Nehel
und Hixal Baithel

Vorausſichtliche Dauer bis 1 Dezember
D Nachmittags von 5 Uhr an Konzert

Prima Hiere Reichhaltige Stammkarte
Es ladet ergebenſt ein Adolf Weberfrüherer Jnhaber vom Pſchorr Bräu

Kunstgewerbe Perein
Donnerstag den 26 November abends Uhr im Ev VereinshauſeVortrag des Herrn Direktor Dr P Jessen aus Berlin über

die Entwicklung der Wnſern in Dentſchland

Gäſte ſind willkommen Der Vorstand
Generalverſammlung des BeumtenKonſumVereins

E G zu b H
Zu der am Donnerstag den Z Dezember 1903 Abends 8 Ahr imWintergarten ſtattfindenden ordentlichen General Werſammlung werden

die Mitglieder hierdurch eingeladen
Tagesordnung

1 Geſchäftsbericht Genehmigung der Bilanz Verteilung des Ueberſchuſſes Ent
laſtung des Vorſtandes 2 Neuwahl für die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichts
rates und Erſatzmänner 3 Aufnahme einer Hypothek 4 Aenderung der Satzungen
5 Geſchäftliche Mitteilungen

Die Bilanz ſowie die Gewinn und Verluſtrechnung liegen vom 24 d Mts ab
in den Verkaufslokalen des Vereins zur Einſicht der Mitglieder aus Der Geſchäfts
bericht wird vom 26 d Mts ab verabfolgt

Halle a den 21 November 1903Der Anufſichtorat des Beamten Konſum Vereins zu Halle a
eingetragene m mit beſchränkter Haftpflicht

Reuter Vorſitzender

Handelskammerwahl,
Zur Vorbeſprechung der am 4 Dezember 12 Uhr vormittags ſtattfindenden

Ergänzungswahl für die Herren Bauer und Nauendorf und der Erſatzwahl für den
verſtorbenen Herrn Kuhlow und den durch Mandatsniederlegung ausgeſchiedenen Herrn
Schmidt laden wir zu einer Zuſammenkunft der Wahlberechtigten am

Freitag den 27 RNovpember abends S Uhr
in den Räumen des Kaufmänniſchen Vereins E V Gr Brauhausſtr 15 ein

Halle a den 23 November 1903Kom m zienrath Bmil Steckner Karl PFrobst
Werther Ernst Schulze H Arnelternhr Bartün Roinh Vrevtag

u

Platz 1,00 Mk
Billetſteuer

Billetverkanuf von 1 Uhr ab Kaiſerſäle

Gallerie 40 Pfg

Bruno Reinicke
W HKödiger

III

Restaurant zu d 2 Jürmen
Geiſtſtraße 23

Dienstag den 24 November

SchIachfes Festwozu ergebenſt einladet C SchokeDelſgerſe HKuss Rof Fernruf
339

Zu dem am Dienstag d den 24 ds Mts ſtattfindenden24

Groſzen Schlachtefeſt
Fritz Becolkte

ne vis vis Artillerie Kaſerne

ladet ergebenſt ein

Dienstagden i d Lut Schlacht Fest
Hierzu ladet freundl ei nur Exn erHotel Nur

24 November 1903Diernstag den 24 2 s nS Sechlaehte feſt
Oscar s pel

W er Fillig Hillig n
Alles neue Ware R Fracht Porto u Ve tpnalrſwei x geg ANachn
r E hen onor Hochſeefiſcherei Exp u Jmp Swinemünde A 4 SJ Faß neue vollfetke Salzher e

v bis 400 Stück ausgeſ Grß Norweg ff M 10 m a
i E hochdelikate Thfeiveüheringe nur la u Rzogr fff

C F d Beſte was es gibt 12 e E G W
8W nl D b 70 neu Salzhr 2 ff Bratlyr z Kronſardin 2

D üb 90 marinierte Her b 120 fff Fettrollmps 3D Vollher 3 zismarckhr o Grät 3 10 Dopneue Gelſardin 4 Kiſt Zieie Sproti ff 31 üb 120 ff
Fettbüchklg 3 u Kiſt Pollbückl 3 ff Lachsbüdkl 5
T b 5 Voſſ od Riſt 1595 r b örtert ee Kanfen Sie nnr direkt ans erſter Hand e

hochfff
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Stadttheater in Halle as
Dienstag den 24 Novbr 1903
72 Ab V 4 Beamtenkarten ungiltigGaſtſpiel a Andradoe

Don Juan
Mittwoch Die Ahnfrau

Neues heater
Direktion E M Mauthner
ienstag den 24 November Anfang 85

Der Hüttenbesötzer
Mittwoch 3 24 M Der blünde Passagler

Stadt Theater heiprig
Dienstag den 24 November 1903

Neues Theater
Don Pasquale

Hier auf

Sicilianische Bauernehre
Cavalleria Rusticana

Di

Altes Theater

Florodor a
Leipziger Schauspielhaus

Dienstag den 24 November 1903

e

NNaala ſſoalen

Direktion Richard Hubert
Allabendlich

J mit Rieſen Erfolg das glänzende
Aitraktions Programm
Zum erſten Male in Halle

ba Phantasmagoria
Henry de Vry s größte künſt
h leriſche Neuheit3 S 12 klafſiſche Schönheiten e
Ein Morgen auf dem

Sportstallhof
Größte und ſenſationellſte Dreſſurſzene

der Gegenwart
vorgeführt von Mad L Tschernoftf

I Ferner Das unvergleichliche Duettiſten
paar

Anna und Siegmund
L iümmmeé

und weitere 6 Glanznummern

Direktion Gustauw Poller
am Riebeckplatz nächſte Nähe des

Hanpthahnhofes

Letzte Woche
des gross artigen

November Programms
Für Deutſchland neu

Los Brunins
Billardkünſtler

Das Hervorragendſte auf d Gebiete
moderner Salon Egquilibriſtik

Schröder Denter
unübertreffliche Tanz Karikaturiſten

Die weltbekannte

Derrington Truppe

Allabendlich ſtürmiſcher Erfolg

und weitere

e

Caſe Koland
Tüglich

Goscinsky Konzert
infar

h

Uhr abend
UebS l JFag en Uhr

ührung 16 Dezember

Zratwurstglöckle
Konzert z Aufang 5 Uhr

Croatiſches Dameu Orcheſter

Muſik einzig

Restaurant
zum St aätwappen

Nikolaiſtraße 12
Morgen Dienstag den Tor

5 iGroßes Schla ahtefeſt

a b aeee

öin
Dien tag d 24 Novbr

S I gr Slagteſeſt
Früh 9 Uhr Wellfleiſch

Abends div Wurſt auch außer dem Hauſe
Es ladet ergebenſt ein

Conrad Gräbner

e

November Seite 11
Amtliche Bekanntmachungen

Landespolizeiliche Anordnung
betreffend die Ueberwachung von Geſſügel Ausſtellungen

Jm Hinblick auf die zur Zeit beſtehende Gefahr der Verbreitung von Geflügel
ſeuchen namentlich der Geflügelcholera und der Hühnerpeſt ich auf Grund der
S 17 bis 29 des Reichsgeſetzes betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Vieh
ſeuchen vom 23 Juni 1880 und 1 Mai 1894 Reiche n S 153/409 und
der 88 1 und 7 des preußiſchen Ausführungsgeſetzes zu dieſem Geſetze vom 12 März
1881 Geſetz Sammlung S 128 ſowie des S der Bundesrats Jnſtruktion vom
30 Mai und 27 Juni 1895 Reichs Geſetzblatt S 357 mit Genehmigung des Herrn
Miniſters für La dwirtſchaft Domänen und Forſten für den Regierungsbezirk Merſeburg
bis auf weiteres ſo lgendes an

ordne

S 1 Alle Ausſtellungen von Geflügel Gänſe Enten Tauben Hühner aller
Art einſchließlich Truthühner Pfauen Faſanen mit Ausnahme der Brieftauben Aus
ſtellungen und ſolcher Ausſtellungen die ausſchließlich mit Geflügel aus dem Aus

chſtens 10 kw um Hieſen Ort be
den Beſtimmungen amtstierärztlich und

ſtellungsorte ſelbſt oder aus einem Umkreiſe von hö
ſchickt werden ſind nach Maßgabe der nachſtehen
veterinärpol izeilich zu bear iſſichtigen

8 2 Das für eine Geflügel n beſtimmte Geflügel muß bei ſeinem
Eintreffen am Ausſtellungsorte mit Ur igszeuguiſſen verſehen ſein die eine Bezeichnung der einzelnen Tiere und die polize iilige Beſcheinigung enthalten müſſen daß der

Herkunftsort der Tiere zur Zeit ſeuchenfrei iſt und daß in dem Gehöft aus dem
das Geflügel 6 Wochen weder die Geflügelcholera
geherrſcht hat

Ausnahmsweiſe darf Geflügel au
denen vereinzelt eine der vorgenannten

s 3 Das für die Ausſtellung
ſuchen Dieſe Unterſuchung hat tunlichſt
in den Ausſtellungsraum zu folgen

S 4 Die zur Unterbri ngung des Geflügels auf der Ausſtellung dienenden Käfigund ſonſtigen Behälter waſſen vor dem Gebrauche gehörig gereinigt und desinfiziert wer

den Die Art der Reinigung und Desinfektion beſtimmt der überwachende beamtete
Tierarzt

Getrennt von dem Ausſtellungsraum iſt ein zur Unterſuchung und Abſonderung
kranken und verdächtigen Geflügels geeigneter Raum bereit zu halten

8 5 Das Geflügel iſt während der Dauer der Ausſtellung fortlaufend durch die
Ortspolizeibehörde oder deren Beamte und durch den beamteten Tierarzt zu beobachten

8 6 Bricht in einer Ausſtellung die Geflügelcholera oder die Hühnerpeſt aus
oder wird der Verdacht einer dieſer Seuchen durch den beamteten Thierarzt feſtgeſtellt
ſo find die erkrankten und die ſeuchenverdächtigen ſowie die nach Lage der Umſtände als
anſteckungsverdächtig anzuſehenden Tiere ſofort in dem zu dieſem Zwecke vorgeſehenen
Beobachtungsraume S 4 Abſ 2 abzuſondern und zu bewachen Das Betreten dieſes
Raumes iſt außer dem beamteten Tierarzte nur den mit der Pflege der Tiere betrauten
Perſonen zu geſtatten der Zutritt zu den anderen Ausſtellungsräumen iſt den letzteren
zu verbieten

Diejenigen Plätze
oder von denen nach den Umſtänden anzunehmen iſt
die von ſolchem Geflügel herrühren verunreinigt wurden
des beamteten Tierarztes zu reinigen und zu desinfizieren

Die auf Grund eines Seuchenverdachtes getroffenen vorläufigen Maßregeln ſind

ſtammt ſeit noch die Hühnerpeſt
3 ſolchen größeren Orten zugelaſſen werden in

Seuchen herrſcht
eingehende Geflüge

beim Ausladen
l iſt amtstierärztlich zu unter
jedenfalls vor dem Verbringen

an denen das kranke oder verdächtige Geflügel geſtanden hat
daß ſie durch Kot Futterreſte uſw

ſind ſofort nach Anweiſung

aufzuheben ſobald durch die in jedem Falle unter Anwendung der üblichen bakterio
logiſchen Methoden vorzunehmende amtstierärztliche Unterſuchung der Verdacht nicht
beſtätigt wird Zur Feſtſtellung der Hühnerpeſt hat ſtets eine Jmpfung von Verſuchs
tieren ſtattzufinden Bei der Geflügelcholera empfiehlt fie ſich in allen nicht zweifelfreien
Fällen

S 7 Solange der Verdacht einer ſeuchenartigen Erkrankung beſteht darf auch
geſundes Geflügel das ſich auf der Ausſtellung befindet aus dem Ausſtellungsorte nicht
entfernt werden daſſelbe gilt wenn der Seuchenausbruch durch den beamteten Tierarzt
feſtgeſtellt iſt für die Dauer von mindeſtens 5 Tagen nach dem letzten Erkrankunggsfalle
der ſich außerhalb des Beobachtungsraumes unter dem Ausſtellungsgeflügel ereignet hat
Die Unterbringung des Geflügels kann auch in anderen Räumen am Ausſtellungsorterfolgen ſofern damit die Gefahr einer Seuchewerſchieppung nach dem Gutachten des

beamteten Tierarztes nicht verbunden iſt
Geſchlachtetes geſundes Geflügel darf unter der gleichen Vorausſetzung auch aus

dem Ausſtellungsort ausgeführt werden
S 8 Die Seuche gilt auch innerhalb der Ausſtellungs und Beobachtungsräume

als erloſchen und die Sperrmaßregeln ſind aufzuheben wenn alle kranken oder ver
dächtigen Tiere verendet oder getötet ſind oder wenn die Unverdäc gen des überlebenden
Geflügels durch das Gutachten des beamteten Tierarzte s feſtgeſtellt und wenn außerdemin allen Fällen eine Reinigung und Desinfektion der verſet uchien Käfige Behälter c

und Räumlichkeiten nach Anweiſung des beamteten Tierarztes ausgeführt und dies von
ihm beſcheinigt worden iſt

8 9 Für die nach S 1 von den vorſtehenden Vorſchriften ausgenommenen Aus
ſtellungen haben die Ortspolizeibehörden je nach Lage des Falles die zur Verhütung des
Ausbruches und der Verſchleppung ſowie zur Unterdrückung von Geflügelſeuchen erforder
lichen Anordnungen unter Berückſichtigung der allgemeinen Beſtimmungen über die Be
kämpfung dieſer Seuchen zu treffen Jedoch iſt regelmäßig von den in den 88 2 und 3
vorgeſehenen Beſe chränkungen Beibringung von Urſprungszeugniſſen und amts tierärztliche
Unterfueming vor dem Verbringen nach dem Ausſtellungsraum abzuſehen

8 10 Die landesp olizeiliche Anordnung betreffend Schutzmaßregeln gegen die
Geſlügelcholera vom 27 Juli 1901 Amtsblatt S 271 wird aufgehoben

S 11 Zuwi iderhand lungen gegen dieſe landespolizeiliche Anordnung unterliegen
den Strafvorſchrif ten in S 328 des Strafgeſetzbuches ſowie in S 66 Abſ 3 und 4 8 67
des Reichs Viehſeuchengeſetzes

s 12 Die Aufhebung oder Abänderung dieſer Anordnung wird erfolgen ſobald
die eingangs gedachte Gefahr der Verbreitung von Geflügelſeuchen insbeſondere der Ge
flügelcholera und der Hül nerpeſt nicht mehr beſteht

Merſeburg den 31 Oktober 1903
Der Königliche egierungs Präſident Frhr v d Recke

Bekanntimdgelenng
n dieſem Winter kann Schnee und Eis koſtenlos abgeladen werden

I auf dem ſüdlich der Rietlebener Chauſſee be legenen ſtädtiſchen
lazePlat 2 auf dem zwiſchen der Röpziger und Wäörmlitzerſtraße belegenen

ſtädtiſchen Platze
3 auf dem ſtädtiſchen Gelände neben der Wörth und der Dölauerſtr
1 auf dem ueben dem Krähenberge belegenen früheren ſtädtiſchen

Steinlagerplatze
5 auf dem ſogenannten Sanlangerſtraße in der Höhe der alten Kiesgrnbe

Verlängerung der Saalwerder

Den Anweiſungen der auf dieſen J lätzen von der Unterzeichneten oder dem Magiſtrat
aufgeſtellten Aufſeh iſt unbedingt Folge zu leiſten

Jedes Abigden von 9chutt allein oder mit Schnee vermiſcht an
den vorgengr inten Stellen iſt verhoten und S die Veſtrafung nach ſich

den 20 November 1903 e PolizeiVerwaltung
kann tmachung

Die im Vordergebäud 8 tüc t igſ elegenen n Keller äumen ca 74 qm Boden ſache ſollen für ſofort oder ſp ter u Lagerzwecken vermietet werden
Nähere Auskunft wird im Bureau für Henndeigentum Rathausſtr 1 Zimmer 73

erteilt

Halle a den 9 November 1903 Der Klagiſtrat Stande

Bekanntmachung
Am 16 d Mts iſt in den Geſchäftsräumen der ſtädtiſchen Sparkaſſeein v artk ſtück geſunden

Das Geld iſt von dem Finder an die Kaſſe abge rt und von letzterer in ei
weilige Verwahrung genommen worden

Wir bringen dies gemäß der Vorſchriften im S 978 ff des Bürgerlichen Geſetz
buches hiermit zur öffentlichen Kenntnis und fordern den Verlierer auf ſich innerhalb

zu melden und ſeine Berechtigung zur Empfangnahme des6 Wochen in der Sparkaſſe
nachzuweiſen

Halle a den 19 November 1903Yas Jireinterinm der ſtädtiſchen Sparkaſſe Elze

Bekanntmachung
tahn T el Hy dranten Re paratur

n gfür Dienstag den 24 d Mis für den Fahr und R

Geldes

Behuf s Vorn Der 15chlamm
t r ges r r rtHalle a wen 21 November 1903 Nie Poli ei V h

Jeden Dienstag ohnea E FeuenSrhlach ſtefeſt
Vr Thiele Goeth

20 4 rRas 9BURG i Elsal Meketfasnit 81
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Unenthbehrlich Se
für jedes Haus

jede Wohnung

Gureaux
Fabriken

Keine beszondsre

Klingel Leitung mehr nötig

Keinerlei
NMehenspesen

Co

92

e 4 Ko mit Postkiste

D

ausgibt

UVnkosten in Anreehnung bringen muss
c

c

e

n

S

e c e c e S

ne eeee r ca
Soldestes

Ihrer Güte wegen bevorzuge man die
deutsoche Nähmaschine

Fabrrat

eine komplette

Telephon

Berliner Singer Familien Maschine Ik 55

Vertreter der Haumann und Phönix Nähmaschinen

H Schöning Gr Steinstrasse 67
Reparatur Werkstatt für alle Fabrikate

Hempeſmann Krause
Halle a Kleinſchmieden Nr 5

empfehlen in großer Auswahl

Blumentische von Kankſhwiedeenſen n Eichenknüppelholz Vogelxi ifige u Ständer

Waschmaschinen
Wäschemangeln neneſter Kouſtruktion

Petroleum Heizöfen
Ofenvorsetzer

Kohlenkästen Feuergerüäte u Ständer

Wringmaschinen

Ofenschirme

Piccophon Garnitur

s

Während sich die deutsche Nähmaschine dureh Ihre Vorzüge den Weltmarkt erobert hat Ist es
geradezu undegreieh dass das dentsehe Publikum noch immer Geld für ausländische Singer Nähmaschinen

Naumann Hähmaschinen von Seidel Haumana Dresden und
Phönix Hähmaschinen von Baer BRempel Bleloteld sind nnübertrottene Fabrl
Kate und äen ausländischen Masehinen mindestens glelohwertig wenn nieht noch besser

Ganz besonäeors mache ich noch darauf aufmerksam dass leh meines Maschinen um 15 bis 25
Prozent billiger verkaunte well ich nicht duroh Reisende verkaufen lasse und keine Provislons

5

a 2 nv h e j mn 3 n u

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 24 November

Telephon für jedermann ren
ohne fachmännische Kenntnisse in wenigen Minuten anzulegen

Dnentbehrlich

für Restaurants
Lagerräume

Werkstätten
Villen

Kelno

Installationskosten

Eleganteste
Ansstattung

v verpackt ineleg Karton Mk

Die Piccophon Garnitur ist eine Komplette Poeiephon und

Klingel Aniage bestebend in
2 Sprech Apparate mit Läutewerk Druckknopf und automatischem Ausschalter
2 Elemente la Qunalität mit Rlementenhalter zum Anhängen 8adrig dreifarbige blau
gelb rot Leitungsscohnur für 25 Meter Entfernung jeder weitere Meter

10 Pfg Zuschlag 1 Paket Stifte D K für die Leitungsanlage

Preis der kompletten Garnitun

Postversand innerhalb Deutschlands franko gegen vorherige Einsendung des Betrages

resp Nachnahme durch die Fabrik

8ERLIN M 3S8
Chausseeostrasss 82

25

Die h noch voehnndenen

Sommer und Winter

welche bei unſerer Mäntel Fabrikation übrig etee ſind

werden ſoweit der Vorrat reicht
von 1 Uhr

Nr 275
X

Wichtig für Hautkranke
M Schütze s UniverſalHeilſalbe

Berühmtes Heilmittel für naſſe und
Fr trockene Flechten Hautkrankheiten

J aller Art eiternde und ſchlechtS heilende Wunden Krampfader
geſchwüre Lupus Wolh c Echt
mit der Schutzmarke Hygieg

d Doſe 1,50 Mk Doſe 75 Pfg

Allen die an HantaugFlechten Beine e
würen ererbter oder durch

eigenes Verſchulden erlangter
Säfteverderbnis Hämorrhoiden S windelänſällen
Gicht und heumatiömug
Mageun und Verdauungs
beſchwerden Blutandrnach dem Kopfe 2c leiden

ebenſo Blaſen Leber und
Nierenleidenden wird daz
berühmte

M Schütze s
Blutreinigungs Pulver

d Doſe 1,50 Mk dringend und beſtens
Echt zu haben mit der Schutzmarke Hygileg

in Halle
Geiſtſtr 15 Löwen ApothekeMarkt ſowie in vielen Apotheken a

Umgegend

wo n Wende man ſich an de Fabt
äunnard Wilädt göftritz Renß3 Doſen werden nicht h

b Doſen portofrei
Befandteile Chlornatrium o0
Ratronbicarbonat 25,00 Kalimnſulſid 88,00 lemuth

o,8 Lirhiumcarbonat 0 Weinſure o

Beſtandtheile

ſüß
Zinkoxyd 2,5 Koe 2,4 Ko concentr BVaſogen 13,5 Ko

M f l a ungt molle

Vſen bie täglig Honig
wenn Sie Jhre Geſundheit erhalten wollen

Garantiert reinen hhervorragend ſchöne Qualität à Pfd
bei 5 Pfd 70 9 empfiehlt

Carl BoochBreiteſtr 1 Roter Turm

in der Adler Adet dere

Einnanyl a Salicyiſäure doh
Siamharz Benzoeſäure 250,0 Perubalſ 240
Myrrhentinct 105,0 amerik Vaſeline 12,5 KoMandelbt 1,5 Ko Styrol 60,0

gereinigtes gelbes Bienen

Perf Zu in L T er 29

in den Vormittagsſtunden
und nachm von 5 Uhr ne ganzen und

einzeltten zu außerordentlich billägen Poeiſen verkauft

Gebr Sermaaur Müntel Fabrik
Gr Ulrichſtraße 54 II

rrefme an enm Buer
Haushaltungen

als durchaus vollwertiger Ersatz der doppelt so teueren Kochbutter in
Hunderttausenden von
ditoreien jahrelang erprobt und bewährt

Pensionen Anstalten Kon

DRIIVGENDPE WA RM
Man fordere in allen Kolonialwaren n Butterhandlungen ausdrücklich

r ALBIIN
Nachahmungen sind meist schlecht und ranzig

Das geehrte Publitum verſucht wi irtlich gute

Banmkn chen
von C L Blau Halle a

z zu beziehen und nicht mehr aus
Salzwedel

Frkältung

a In fluenzaSogemeiden

katarrh Huſten Schlaftoſigkeit trinke man
ſofort Opsi Hanfneſſeltzaut WBallin jr Drog Leipzigerſtr 63

Bronchial

opfeſ u birnon
Tafel und Wirtschaftsfrüchte

großer Vorrat
Kellereien Charlottenſtr 5 6 7

p Pfd Packet 40
vo 60 Pfg

t das feinete fadrbet der ev

h u AS

r Pl MK 1,60 1,80 2,00 2,42
ist das tfelnste fabrikat der ſieuzet

n o Söie

Abonun

Das 3
Männer

traf dieſer

zur Ablöſt

vorgänger

er rief ni

Wir hielte
er wie ein

Jeden
wie Coml
denn ſie

fegen alle

Kongregat

die Mini

ſtimmung

Kongrega

zugelaſſen

Laien

aber die

kulturkäm

ſtellen
zuſtimmern

richtsvorl

nicht aut

ie Un
ſt es w

upfer i

Maßnahr

klerikalen

ſchon ein

ab Wü
Stützpun

herübe

Mirei
wie i
Mädch

einer

oben

einigen

nicht

biſt u
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